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11) Es sollen des Johan n Wilhelm Strohberqs und dessen Ehefrau znm Dörnberg moäo deren
hinterlassener Erben fol gen de Grundstücke als: i) die von Haus Wilhelm Ulrich erkaufte £ Hufe
Land, 2) i Acker Erbla nd vorm Berge, 3) i Ack. der Mündemannsacker, 4) £ Ack. auf das
Pfarrland stoftnd, am heiligen Gleicherwege, 5) £ Ack. auf den Seiten an Johannes Frölich,
6) eine Erbwiese der Wolfhagen genannt, 7) 1 Ack. in dcrFunkeustcinritze, und 8) 1 Ack. vorm
Hannstein an Jost Henrich Dottin gelegen, ex officio an den Meistbietenden öffentlich verkauft
werden; wer nun darauf bieten will, der kann sich in dem dazu ein für allemahl auf den loten
Julii schierskünftig anberahmten Licitations-Termin auf hiesigem Landgericht angeben. Cassel denNeu May 1777.

12) Es soll des Müller Johann Henrich Israel von Lamerden vor dasiger Gemeinde an der Ael-
ster gelegene mit einem Mahl- und Schlaggang versehene neuerbauete Mühle cnm pertinentiig
als: 1) 4Z Ack. Wiese und | Ack. Garten, sodann dessen übrige Grundstücke, nehmlich 2) i 7&lt;f

 Ack. 2 Rut. Erbland im Bonhausen am Hol; an Johannes Fahling, Z) £ Ack. 4 Rut. über der
Weyruchswicse an Johannes Hunvldt, 4) f Ack. auf dem Hane an Johann George Fahling, 5)
I Ack. unter der Zachenhecke an Henricus Hnnmclmann, 6) Z Ack. 2 Rut. auf dem Keßehaagen
 an Vartbold Fehling, 7) i£ Ack. daselbst unterm Hol; unter der Trift, 8) y* Ack. in der Keße-
gründ an Heuricus Himmelmann, 9) \ Ack. auf dem Hilkenberg an Georg Henrich Braun, io)
i/6 Ack. im Aldnsgraben an Wilhelm Fehling, auf höhern Ortö Befehl und überhäufter Schul-
denhalber von Obrigkeit und Amtsweqen an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden; es
können sich also diejenige, so diese Mühle ckhi pertinentiis, oder auch von den übrigen Grundstü
 cken etwas zu erstehen gesonnen, in Termino Dienstags den 29ten Julius a. c. sich Vormittags
von 9 Uhr an bey Fürstl. Amt zu Trendelburg einfinve», ihr Gebot tbun, und die Meistbietende
 dem Befinden nach des Zuschlags gewärtigen. Carlshaveu den 9. May 1777. Biedcirkap.

V c v m t c t b f S a chen.

 I) In des verstorbenen Rentherey-Verwalter Capitain Jäger in der Unterneustadt in der Waisen-
Hausstraße gelegenen eigenthümlichen grosen Hanse, sind 2 Etagen und zwar die belle Etage be

 stehend aus einem geräumlichen mit Alkoven versehenen tapezirten auf die Straße siofenden Zim
mer , einer Seitenstube und einer im Flügel nach dem Hof zu gehenden tapezirten Zimmer nebst
Kammer, sodann die untere Etage bestehend aus 2 Stuben vornheraus, wovon eine tapezirt,
 desgleichen einer tapezirten Stube auf den Hof gehend, und einer auf dem Hof vors Gesinde
schicklichen Stube, nebst Speisekammer, groser Küche und geräuml. Keller, entweder Jahrs oder
Monatsweise mir oder ohne Meubles auf bevorstehenden Johannistag mit allen Bequemlichkeiten

 versehen, zu vermicthcu, wobey auch auf Verlangen Pferdefiälle vor 4 bis 5 Pferde und zulängl.Bodenraum gegeben werden kann.

 r) In der untersten Markt- nunmehrigen Johannesstraße in Nro. 773. ist bey Hr. Koch die ober
 ste Etage, bestehend aus 1 Stube, 3 Kammern, 1 Küche und 1 kleinen Keller zu vermiethen, und

 kann sogleich, auf Johanni oder Michaeli mit oder ohne Meubles bezogen werden.
3) In der Egidienstraße in Nro. 729. ist eine tapezirte Stube mit 2 Kammern, i Küche, i ver

 schlossener Holzstall, i Keller, ingleichen ein groser trockener Keller, worinn 12 Stück Wein ge
legt werden können, sogleich oder auf Johanni zu vermiethen.

4) Es sollen in Nro. 351. in der Casernenstraße in des abwesenden Bierbrauer George Wirth sei
ner Behausung folgende Logimenter vcrmiethet werden: i) im Vorderhause auf der Erden eine
Stube, Küche, Kramladen, Keller und Boden, welches vor einen Bierbrauer, Kramer, oder
Metzger, sehr schicklich. 2) in der iten Etage i Stube, 2 Kammern und Küche. 3) in der 2ten
Etage i Stube, Stubenkammer und Küche, anuoch eine kleine Stube auf selben Gang. 4) im
Hinterhaus- auf der Erden 1 Stube, Küche und Holzstall; in der iten Etage 1 Stube und Kam-


